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! I>r L Ibrz l9al ear für viele r{J-
€IlEmhnor cin Heutender Tr,j. Ir

,ie. Pl.rrkirche St. I]äria rE!.jal.ni
drd. Joh.rnner crr.ia zm Prt.sr.r

Er mrde l9t0 im Baskenland q.f,r
ren .  Spntc r  sLudrer te  e r  ]n  Sev i l l r
und V.lcnci. Fhilosophic, SFrtpädr-
g( r j i k  u  !R)LrJ ie .

l96t rrlt !r in die Ordcns.lomi'r-
schaft d.r ^tri!{nirrer ( (äta,ziner
'rertüren I €in, l9l4 leqte €r in
va1onci. .lir Ll,igen cetÜine .b,
selt fün, J.hren tebt er in der or-
denskdr:lni!äL r!f d.n riü.1.1", s.i':
J.nr.r 1979 hdt er die Ieitung dec
krth.lLsch€n Jüqenlheirß ai Bleich-
q.aFn urf,rn.mn.

s.1.. rhutLaufg.lF rst die ,\rL*il
mtr dcn Kjftlcrn ünd Juq.landlichen.nr:l
der. i.bhnlflri.t Hü9.1,

in  Ju f . r l in : in  nn  B le icn l rnL .n  ! i I
den .i. .jrr viclfälriqes rs.lclnt n.
Stiel- und &,scl:if titungsrögli.lrkcL-
ten. llrcr !rr!l allas \rilli.he ,Il
;stelt !&l nicf kanr id k-h.n Jnd

Es rerden FilF qezoi,rL,

helfen'sind guteNachbarn, die
Johannes Garc ia übernlmmt wlcht lge Aufgabe

!|n:] Ef tJst hrt,.itu rrch crtärrc
:rieLen lc.n.f, irßl (ir 'ioh.nnes (:.

: ;  ln .u .  Sp,aL . r !  k ,ml ,  5JL  er  In -
nn rdrrtef,, Li ihr

cu i N,\crll|Nrli SurN

N e l F n  l 1 e 5 : !  . l l , 7 r c i l e n  t u l E l t
' r i i  e s  i ü r . r o . i . r ' : i  ( im : i n  und  s . r . c
!,4.n arnens r ül,r ^rtonin l:.rciJ

u;rl iJfor: rlit.ö dil, cil. lr..-ite P;-
l.Ltc aNlcr.! ;üa+,iPn, .ic zr,l.orj
',er 'reil rrq .i.:.n.r rrrr'.i.l1ve 'iber

rES lt.:r d.nir Jn, (ha sre :ich
t.a|r: d.lü.,-f tsdrL.d.n hai:.n, .uf
den, flüget unter dcn l€nscnen 2u rch-
ne., lür di. si. h.xT,Lsi.hLi.h ca s.rn

l l i e r  r a .h .n : i .  I r r i l i enh i l f e .  Da
Mr.l n.1 if ern.r r,rtnNn(j ,l.holaef,
.rr Erd.-n nal nit dcm rüto et. prir
i r t  L  t r . f : i - r t ) . r r .  r i r r  s t nd  i e i ne

.!rtt krtr n, vlr 5ird
( te \ä.lrl!.n, dio rh'en liJch*rn hel-
f en ,  s . .  i r i l a . . j . i r r r c l : t  v i r d " ,  säq t

J,lnnnrc. aiircia r.d: "Sic k(ftrFn iit
Jrrr. r).{Fteren zu un. .

0'c llillc sreirr nu. ila. iicht so
. r r : r ,  (L rn  d ie  d re i  rh .en  N.ch i r r .  a l te
l,r)ln.m. ahn.lmn. 'Dn. hnr kcinen
sLnn i sJlt Joh.nnes, 'wr. ?rilen ih
n : r ,  r i l  j  q - -h t  u .d  h - - l l .n  i5 .on ,  s ich

Ein JliLd v.n.rner de. zrlrLlcLclr.n ltrrcnfahr[en,
lerr.n dur.hgcfuhrL Frdef, |}i ft,rln.hmrn hat s

Julir.n.s (;r.ra arl!rtc! #1ter
rn srnne von PaL.r &rr Ino

Nlr rtFr wi.d.r zuriick zur ^rbeit
iit d.r J!9.tullr.hen- In dcn Sdmr-

Jcr i.n rcrder ltrienäuf--nrhalte änge-
lr,rcnr e _qeht es in diosm Jahr ait
.Lri t0 (inde.n nach Kä.nref in oster
r.icl-. DancL.n finden ott.r ü€hen
.tolfJh.t.n i. Cie dä:..e lna Frtor.
ütrtebun! statL, die srch trolr:r &

vonl,anErr,n ruD^ulfi

t}s Jugerdhern rrmt auch dar .n
lorrnsrJltunq€n te]1, .lic vm Jugend
.nr der Stadt ernn .n€r von katholi
sch.n Jüg.ärdet veranstaLrer Rrdeh.

"üir mclFn qanz l!tußt hier nit,
rlonn vrr sind der lts,inung, d.ß rir
d i .  Krnd . - r  h ie . ,  d ie  re is rens . rüs
cincn $zial.n Bred.Nnkr koimn,
nrchL hnr r  rn  e iner  tu t  kÜns l l i chem
Li ,  l .  e insFErre .  C i i . fen .  s ie  so l len
mit anderen Xiodern zlsrnrenkmn
und dic anderan nit ihnen' .



Iblurch lirfft J.banres (brcia, die
viclen nah vorhnndenen vorürtetle aF
bauen zü kdnnen, di. iJmr nah häu-
fi9 Kindern aus sozi3lon Dre.nzunkten
{rntgeqonqebracht rerden,

und er hat auch $hon einige Elfol-
9e dmit äufz!rei*n. So h.t er ein-
Nt mit xide.n aüs dom Jugerdhein an
einer veranstaltung in llaus der Jugend
!n der ReutcrsLraße tellgen@n,

Die an:leren Kinler mßten nicht,
s)her dies CrupIE kan und waren be
geistert Üllr ih.e neuen spielkera-
.len. "rin $ 9.orl€r R. nachher die
Ulrrraschung, als wtr sa9ren/ 6her
wir kmn. Dr hal€n die richtiq ge-
&rkt, daß das alles gar ntcht sttmntl
{as da sö öft er7ählt vird. vörurtei-
le tff En nicht dürch hlorles tod.n
ü&raildon", zieht JotDnnes cnrcia
*inc (onsequenz aus dieser Efahrung,

Na.h dem L,{eilganq v.n Pater rlarino
hat Johrnnes carcia nu@hr dess.n
Nachfolqo anqetreten. Er rst tür dre
llüqellEs)hrcr schon länge kein Neue(
rehr. lbn kennL ih. und hät vertrau-
en zu ihn. 9) arLeiteL er ärch in
sinn€ von PaL€r i4erin *]ter, den
csr so öft .s geht, 2u seinen irHÜge-

Iianer." zurückzieht.
liir wÜnsch€n Johannes C€rcia und

seiren ordensbrijdern vicl Erfolg lEi

Frauen ln der  SPD
ste l len s ich vor

Im Jrnuar 1930 mrde in rndenich
lie ArtEitsgemeinschaf t soziald€rckr.-
Llsct€r Frauen in spD-ortsve.ein &inn-
Irbst geqrüidet. l'rtershiedliche !b-
tire leiteten die ca. 15 Flau€n d@ts!
srch tnrerhalb der Sm a eirer Ar-
LEitsqereiGchaft züs@nzuschlierjen.

Viete waren der lbinung, bestimtel
insl€so.dere für ftauen sichtiga Foli-
:rs.he ziete bes$r mil einer lYauen-
gruppe erreicben zu könrenr mrche
rellren liebar mit fta@n als mit !4in-
nern zustuoenarbe iten, uM elnise such-
Len vor allen Kontakt zu änder€n Foli-
Lisch inreressierkn rräuen,

Al1en 9ercrnsd lst dcr \runschr ib
liCisch urf,l soziäl }tct@ndiqes und
Simvolles zu vereirklichen. Hiert€i
:o11 nicht nur praktische ^rLeit im
vordergrund stehen, sonderh auch das
Benühen, aui verschi.denen @bietan
der lolitik sächkunlig zu rerdcn.

Dre ersccn l1ktioen dcr ^sF fielen
in die zeit des Landtägs- und turdes-
lagsMhlkdrpfes, Fs {rden FlolnärkLe
und vor allam rehrer€ ölfcntliche
fraue.stamrrsche mit rnter€ssanten
theren I z.B. grhMnqerschattsünter-
br€hunq, ve.l!äucherschutz, l*)lDüngs-
a)litik ) erfolqreich durchqeführt.

IL\USAIICIAFüII,IE

Seit Oeltnn des Jährcs 1931 leiste-
rc die ,\sF die zrm rril ijnselige vor-
arfeit zm tufbau eirer Hausaufqäb.n-
hilfe für äuslaürdisctE ud deütsche
Khdcr. seir den 4- Ma! ist €s slreiL:
in evangeLischen c€reindehaus in der
lurahrestran! Frd.n leden luntaq und
i{itt@h von l5 bis 17 Lrhr Kindcr |ti
ihren ^ufgalln betreut,

Fbrner lfschäftiqte sicb die asF
nit verschiedenen lspektcn der Fräüen-
l)robl.etik, s@re mit Fragen von
Fried.. urr.l ̂ brüstünq. htsiter€ Therren
rcrdcn folqcn. r,ber ilmr soll Räum
bleitEn lür Frsö.liche Gespräche und
Erlahrünqsä!stausch.

tuch in .rdcren Eon@ Stadtreilcn
gibt es tuhrtsqereinschf, f ten sozial-

demkr.rischer FYaueh. zusmnge arßL
sind sie in der ASf in SFf,Funterbeiirk
rb.n, lli.r wird versucht, poliLlsche
Arb.iL für ganz Bonn qereinsd durch-

vm 14, bis 1?. Juni {ird !n B.nn
die Bindcskmferenz der ÄSF stattfin
.len, Ihr There ist die vereinbarkeiL
von Eerul urrr Fdilie für ftäuen und

Die nächsten Ternine der ASF in
Endenich: 13. Mäi urxi 15. Juni je-
€ils u 20 uhr in der caststattc
"zm Schrägen F.kii, fastoratsqäs*/
Fbke AI Burgqrat€n.

hteressenten 5iKl herzlich will

Unsere StraBe
ll,RrCu-S BmrIND-STRASSE

Iis ist nah qar nicht so 1an9e her,
da l€stand däs c€l:inle n$chen den
lbrerel.li$hen Ißtitut und der
straße "Än Probsthof " hauptsächlich
aus hübschen Schreberqärten.

Die renlqen säus€r, die es dört
Irb, standen ftist 2u beiden seiten
eimr klei@n säckgase, die vo der
sE.arre "arf dem fiü9e1" ä!5 abeiqte
utul kurz @r der zw 64ischen rn-
stiLut hin abfatlenden B.jschuns ende

nlt der Erschließunq des Hiige1s
äls rdügebiet rhde der fünfziqer,
Anlang der sebziger Jahre ärderte
sich auch däs Bild dieser SEraße. sie
4rde ausgebautr U förmig zur sEaße
"^ur dem ljüqel" zurückgeführt und
rechts onl links mit Einfailienhäu-

Die Ulrich-Haberlarl-strafb heute.
Die Idylle sird lErkenCe ̂ utc.

Der a1te, an die ursprÜnqliche
Idrlle erinnerrde Ne cartenstraße
bLieb jed@h Mh ]änqe erhäLteo.
Erst l9?4 rurde er !n 'Ulrich-Häber-

länl-sträße' Fhelmt.
Professor Dr. ulrich llabcrtanl

( T900 196l ), vor dem z@iten tblt-
krieq l€iter der Niederrheiniscbeh
Gruppe der rc-Farbeniniuscrie, mch
dem ki€g c€neraldirektor der Färb-
Rrke Baler, beeß a1s lLrprarprofes-
sor an der universiuit Born einen
I€hrauftraq für altgereine und tech-

EI mr viele Jahre lanq Vorsjtren-
der der Freude urd Fr5rdere( der uni-
rersität Bqh, a deren Ehre@Mtor
er 1950 ernännt Nrde.

als Dank für die ahlreichen Eh
rung€n, die die Universität ilan hatte
zukmn lasen, lernittelte Prof .
liaberlärd 1960 eine slende der BäFr-
vFrke über eim Millim l4'k, die für
das nun *iren Naren tragende studen-
tcnrchnheim vorgesehen 

"ar.
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Fl lmwochenende
südl lches Afr  tka

22. BTS 24- !!AI IM RDßINO

Seit der lefreiung der Nachbarstaa-
re. r'bsanbik, Ärgora und zinrbd*
schsen ürt rrld l{idersEänC &. l}lter-
d.ückten in land e "(ap der guteh
Hoffnung", m selbst Liebesb€ziehun
gen zrischen lnlehöriqe. versch iodener
Rässon vü rblizei und cerichten ver-

Nrr, die Iokalgrupe Boon dor ^iti-
qDrthcid BeEgung/ röchten den Bon-
n€rn l'ilre Über die zustänCe !m ^part
heldssraat zeigen, rcil wir g1aul!n,
so ibglichst rebensnah ein Bild von
der siruötion qeLen zu köde^. t{ir
v.ihllen dazu ll !'ilm äus.

Eiftr*iEs "Klassiker" zü It€m,
eie "s.chs Taqe in si@to", de( die
schräa_k:äaF;=E; jitnTsFrp im ^u ista,al
der -iungcn ceneration des r,rillioneh-
cettos @r Johännlsburq ir Juni 1975
lelEldiq erden läßt, urld "l€int nicbt.
renn sie eure HütLen ab(eiE;n-iq-
de-tn'ifi j;ar:sarüä-ffi -.äMr

F.auen im alltäqlichen Rassisus zeigt.

autuesreprbLik kaü bekamte filre zu
erbalten. wie ilelld cakei, der vm
krobGer zeuee'dö;;ö18;;Eährr ich v€r-
botenon UraMltru in Ndibia/ den ehe-
naligen rtsutsch-süsresrafrika, handelL,
und "1he At@*p1o6ion" übe! atmbqi
tenversuch€ sudirrikas. E€ide Filre
baben {ir nit deutscher 'IExtüberset-

Ftjr die Diskussiq haten m zuge-
sagt: Ibni s€edat, Mitglied der sijd-
afrikanischen lriderstandsbeegung rNc,
di€ ^frikaexFertin Erikä Runge und
E{2, Ä. M. Oranbati, der Brt*häfter

Äi! sffitag äberd ist ein rbsr mit
afrikanischen lssen geplant. Näheres
ist den Rex lt.']räm zu .ntneh@n.

ANTI
APARTHEID
BEWEGUNG
i.d.. aRD und lvon a.rlin..V.



Aufgrurd der all96reiren x6teßte1-
q.rurq beii Individulverk€hr ist es
retrerdiqer dem je, den orrentticlFn
Nä]rverkehr attraktiv ausdbäuen.

I'lir stehen vo. der Tatgache, daß
durch die lbssierung des Ntderkehrs
in den stadtant(en jährhunderte alte
BaudenkmäIer {ie aler KöIner cder Bafr
berqer Ddn durch die autGbgase lang
sd @(stört Rrden.

Das lioh@b in der I@nstadt oid
itäs I€ben der Bürger dird ilEr q€f:ihr-
lictEr ud durch viefellei Beeint.äch_
riglngen durch den Aut@rkehr ver-
schlechtertr die I'löhn- und Iabensquali-
tät vird verringert.

unsele lnneret:idte Grden heute
vd ^utderkehr nahezu e(driickt.

Die sPD führt keien r€rpf gegen
das Nto, äter ein sinnrclles Nebeo-
einander m ftnividualve.kehr lrd
offentlichen ahverkeh! ist rcteniig.

Es kam nicht eiter nur tu den
sFpt@n des öflenrlichen Nahverkehrs
hrumläboriert rerden und ä1s einziqes

. :zept 2ur verbeserung der Ertrags
Yaqe stärdiq mit fahrpreierhobunsen

PIATmISOIE iASSNAHT6I rlOI\tlEtlDIG

,"15 voräussetrung fii! einen wirk-
licn atüakriren of fentlichen Nähwr-
kehr nüeen plmrishe alhatftn 9e-
rroffen Erden, die nicht otre Ei.-
griffe zu tasten des ^rt@rkehs denk-

Ein e*ntlictFs Krit€ri@ für die
Artraktivirät des offentlichen Nahwr-
kehrs ist die s.breIliqkeit bei der

v€nn es m die s.haffung der vor-
äusetzlng hierfu qeht, scbeiden sict)
äUerdings trotz anders ]auterder kG
klffitiden *iteß &! OU die c.i-
st€r ai*hen SPD und CEu. Ded rem
es m die Ve0irkllchuog, aI$ ü die
üEetzung in die Realität sotcher !1rß-
ränrenr geht, wie €iqene tusspuren,

! evorrechtigte anpelscbaltunq fijr den
Xflentlichen Nah@kehr usv., fehlen

die stimn der o0 in den Grmien,
die hierüber 4 bescblietbn häben.

Ailbr einiqen Pnigen hurdert lE-
re.n tuss$ren in Bad Godesber9/Po6t-
st!a6e, Bor/Babnuterf ühlur€ uni in
der ntffis1lrrm-Strafe ist in Bo.n re-
nig geschaffen rcrden, Ms daa bei-
träqt, Bahh und Bus gegenüler dd h-
divlduatverkehr vorlang zu verschaf-

2u einem suten offentlichen Nabd-
kehr gektrt eiter ein übersichtliches
Tärifsysteni ein guter Fahrplan. preis-
Frte ßeförderusskcren, eie Eiofige
zuq-lBßrolqe, eire effektiwre steE-
rung 6 Eos lid Baln, ein llexiblerer
Elnsatz ffi Bus und B.nn 2ü abfangen
von verkehrsspit2en, die schaffung @n
(rehrhals vo der Sm beanfraqten)

direkcen Busschrellinien @ tlohn
zu Albeits4ntren urld dqek€hrt uid
bicht zuletzt reben vielen Eiteren
denkbaren \terb€s*rung€n im hteres*
aler Bülgern:ihe die trtedere infiihrung
@ schaffne.n ansteue 6 arttuten.

Diese lichtiqen Faktoren ,!rd die
sm bei der in rie(bst stattfindenden
Disküssion über di€ Verbesserunq des
gegeneärtlgen Linienretzes in Eon
in die lBrätmgen einbr lngen.

Die att.aktivität ales Linitretas
,ird nicht zuletzt iladurcn gerährrei-
stetr daß es für eiEn ltrqen zeit-
raun @ Bestand ist uld nicbt wie in
Eonn st.irdisen Ve!änderungen durch die
aas&ieien slb€lernännter iverkehls-
exFertenii der cDU uhterliegr. ms
obendrein @h nit elnem hdhen KGten-
aufward verbnden ist.

^llein durch die Veränderur4en ales
verkehrsnetd in dcn letzten 6 Jah-
ren (Ehre.e totale nFEetlungen) isr
de. tlirr€rr $ groß gercrden, daß die
Bürger aUi:ihllch die or ientieruns
Erlieren. \toh den Mitliden, die das
gekost€t hat, qanz zu sh@igenl

Die spD srellt den ihr (orepr ent-
gegen, trach ein in seirer crütd-
struktur fijr einen rängeren z€iträm
erarbeiteEes Linienßc2 geschaffen
sird, itas je @h Bedarf und Nöten-
diqkeit q€:irdert urd ä.4epäßt prden
käm, oh.e daß ei@ totale urd kGt-
spielige l€uordnung ipt€ndig ist.

Beispi-o1häft sind auf diesen ca-
biet Städt€ wie Berlin und Hänburq,
die Jrhrzehntelang ihr streckemetz
tn Esantlichen unverändert qe1äsen

SIA!!,LINIENNEIZ SCHAFTE.I

Für Boü sEebr die sm d, die
nicht durch schierengebundene v€rkehrs-
irlttel €rschlossenen stadrteile durch
ein Bus Stannliniennetz zu e.*hließen,

Dies bedeutet eine Verdichtmq des
\,Erkehrs äuf.ier stmlinie im 5 ltinu-
ten-at6ta.d. An Beispier Lreres o!ts-
teils balenich drde dies b€ddr€n,
däß aküofrig nicht rehr 5 Linien
2d gleichen zeirpnkt m zenrrälen
Orhibrsbälnhof m Hauptbäh.hof in
Richtunq hidenich-tuisdörr hi.reretn-
ander die gleiche Streke b€fanren,
sc{'dern auf dem gereinsm vd auen
Linien a befahrenden str<kenab
*hnitt in abetard h 5 l,linuren BLrs-
* rerkehren ,ürdeo.

In den tur'€nbezirken wülile keire
verscblshterung eintreEen, da die
Eisse vm abkiqeprnkr der gereinsü
a b€rährenden sL.ecke (srmtrnie)
*lter jI 20-l.linuten-ÄlBtand wie bis-
her verkehren würden. Mtt diesen sr
stqn kff ohne grollen KcteEufsrd
eie erbebliclE \€rbes*rülq des Of-
feotlictFn Nahcrkehrs erfotqen.

zur \rerbes*rung iles llahrerkehrs
in Beleich Hüq€l fordert die Sm seit
tangen, iEbesdere Mch der aufmhre
des s-bahniihnlichen verkehrs aul der
Bundesbahnstreke Bonn-hskirchen, die
Elnrlcbtung eires saLteFrnktes in un-
nittelbarer Nähe der tldbbs iedlmg.

Aucb bei aler geplanten Stdtbahnr
die m der rueßtadt über rt'f'pels-
altf uril reiEer durch denich bis
M Eardtlerg gepldt ist, wird die
SpD dafit srqenr daß durch eire orts-
nahe linienfijhrunq eihe erhebliche
verbesserung für den Oflentliclren Nah-

Dte Bolmr SFD ist daran interes-
siertr die Bitqe. in großeh (infeg d
der xoftektur ales Guen Linielmtzs
d beteiligen. tus dieem crude bit-
ten rir alle Bürger, \rorschüige und
Ategungen a. Verbeserurg a die SPD
heran4tragen. sie köhEn Ihre lior-
schläge direkt an dle Spo-Städtrats-
lraktion in das Bonner iathaus senden,
sie kannen mtürtich aucb m unsere
Redäktion sctueiben.

Uff  ent  l lche Re -
da kt lonssl tz  u ng
Die Redaktid des iHüqels{ dchte

ihren I4e!o etn angebot mben.
'jir reiEn, däß die* z€iturq nicht

nur ein Blatt ein $f1. däs die Be-
rchrer des t{ügelgebietes infor'iiert,
sordern ärch setnen bsern die ltigtlch-
keit geben $11, Iden üd A,aregunqen
hiheinzugeben cder auch 16I selbßt

Deshalb Fllen wir die nächste ne-
däktiGsitzung, in aler die ru1inM-
rer bespreben wird, öffentlich E-

l,ir laden alle Interesent€n eln.
m Dienstäg, den 26, !tai, @ 20 uhr
ins slDsürqerbüro in der FYonqaE* 3

Sorgente lefon
für  Kl  nder

set llai 1980 gibt es das in Bom,
und dah scheint es nah nicht alLen
b.küt a sein: Däs sorgenteleEd
für Kirder und Jugendliche, sie fin-
den dort d M.ntag bis rYeitag i. der
zeit @ 15 bis 18 ItE eiren geduldi-
qen und reutralen Gesprächspartcr.

Das lbleffi ist reihm be*tzr @
der2eit 18 lttitarbeitern des Knrde.-
schutzbundes, überriegend Hausf rauen

Fijr sie ist der c€danke teiterd,
daß es vielen Kirdern nicht gut gehc
urd si€ flilfe bra@heb. alle Mitar-
beiter sind grürdlich in cespräC.s-
fit'rurg ge*hutt, die @r alld darin
best€bt, 4zuhtjren, al€b arderen und
seire c€fühle 2u achten und l.tärre ins

Hat sich die Einrichtung des sor-
gentelefG bewährt? wird es vo den
Kindern angen@n?

Die Art@t eirer Mitarbeiterin
laut€t ohE Ein$hränkuog: ja! Bei
schLehtem t€tter rofen soqar *hr
viele Kinder a.. Die reisten lvrufer
sird 4isclEn 13 urd ls Jahre alt,
aber auch ä1tere sie kleirere -
etM ab acht Jahren - @.d€n sich an

I{AS SIND DI! SOFGFI ?

Fr qrößte rEiI &r c€sFäche dreht
sich m'tBeziehugsprobl@" : S.heie-
riqkeiten hit den elErn ltd fteuD-
den oder !4angel an spielk@raden.
In tetzten Fatl k@ oft schon durch
den ninRis, rc Cleichaltrige anzu_
treffen sind, geholfen rerden. Aber
aucn s€hulproblere, s.h@nqerschäft
urd Gefühle des verl4seRins si!'d
häufiger arEtoß, dG sorgentelefd
@ HiLf€ a bitten.

an Etle des Gespräcns uirken die
(inder äfltedener uid gefötster. h
der liesel erwarten sie auch bei Pre
blerqesprächen keire Pätentlö€ung,
sondern slnd dankbä!, durch das Ge-
spräch eiren eigenen kjsungs@g näher
ä k(mn. viele Kinder sEhen M
rcnlErein nur eiren Gesp.ächsP.r ter,
ihre Ielatid ,ird deutlich.

Elgibt sich bei eilm c€spr:ich,
daß für das Ki!ü de. Y@takt 4 eirer
aBleren Hilfselnrichtünq ( z.B. Pro
Fm ia, Diakoie ) simvoll ist, so
bieten die Mitarbeiter dem (ind oft
sosa( ihre Besleituns an, ü ihn die-
seD schritt 2u erleichtern.

Vorf ahrt Bahn und Bus
Neues Konzept  ls t  nöt lg

für
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rn den nächsten vt chen wird dag
Sorgentelefo.r eine reue Nllmr erhal-
ten, die nichE re}[ alen Zeiltakt lnter-
1ie9r. rhs Heutet, daß Mn q de.
lblerdalle für 20 Pfeütge e lang€
sprechen kannr wie mn nijchte. Die
neue Nulmr wild auf Plakaten und mit
Hand4ttetn bekanntq@cht. ßis danin

4 7 0 1 0 0
Da.ft d4 sorsenterefd jeden t(ind

und jeden JuqendlicrEn bekannt {ird,
bitten wi! atle unsere l€6er, davon

serü eruünscht ist auch eine finan-
zie11e Unterstützung, da ständig celd-
z.B. fijr Plakate ord aßbifdu4skcten
g€braucht,ird. Der Deut$he Kirder-
schutzbrd Bonn hät ein xoLo bei
der spärkas* Bo,an. Es hat die Nlrer
31 037 500. spenden sotten mit d4
Kenn@rt iisolgentelefoni' verehen

Bt l rgerbete l l lgung -
aber  wle ?

Der Stadlr.t beschließt die a!f-
stellunq elnes Debalungsplänes für
ein bestimtes ceblet in üserer stadt.
Ein v)rgang, der viel€n zienlich ü-
{ichtig erscheint, fin in diekn c€
biet rDtrerde &jrqer aber vd qrorbr
Bedeltsg sein katu, €il e. fest
leqt, was hter in zlkunft rie gebaut

tlie wird der Bürge! von solchen
Pleu.qen informiert? Die liauptsat-
zur4 der Stadt ud .tas BunCesbauqesetz
*hreiben der lrer€ttung vör, €s
zu tun ist: Die caFitlce häE die all-
qereimo ?iele urd zwke der P1a-
nung öffenttich dar2ulegen, Eie hat
+lge@in Geteqenheit zur Atjrieruhg
urd zu Eörterung zu geben (!ihd-
runs). öffentlicbe lelesung urd ar
h&ung $IIen in geigreter ?&i*
Md @lichst frijhkitig erfolgen.

IIIORIE UI.'D P&AXIS

ganz gut anr in der tu4is kann man
aber die*r ßestimung *hr unter-
*biedlich nachkmn. Die stadc
ktu m seispiel in den betrofferen
Gebiet eine P1änunqsäusstellurq oder
eine Bürgerversamlung durchf ühren,
in der die E t.offenen über die Pla
nuhgen infornlert @den und in der
gleichaitig &itik und Äiregunqen
enrg€gengemn rerden k<hren.

Drs etrd egen des gror€n A!f@n-
des sicl€! nicht bei jeder kleineb
arljermq niglich sin. Darür qib't es
dam n€h die lrblichkeitr die Ptäne
an eineh b.kanntgeqebenen ort auszu-
hängeh, ddlt die Bürger Gelegenheit
zur InforMtio bekmn und Aüe-
gmqen urd Bedenken in shriftlicher
Fbrm äul3ern kömn.

:{F-q IüLL SCIICN URIÄUB NEI{IIEN ?

Die Stadt Eorn Mcht in den rei-
sren Fällen von der letzten rttiglich-
keit c€bräuch. h der zeitung rird
ar'gekürdigt, daß ein Bebauungsplao
in ei€m besrimten zeitram im städt-
lEus be, den Bezirks@!@frln9sste1-
len äusgestellt wird. abe! non kmt
fiL vi€1e Bürger der uaken, der ihre
Beteiliqung an der Planung, rie sle
gefordert wird, ort elnsthaft in Frä-

'rDi€ PLire kaüen fährerd der all-
{ecien Dienst4iten der \te.Gltur8
einge*hen @rden", heißt es .lann
€iter. Hoppta, sotlte das etM heis-
*n, daß die verualtunq darcn äus-
geht, daß ihre Mlta.beiter die ein-
zigen sind, die einer gereselten Be-
schäftiqung nrchgehen? wie ell uDhl
ein mrMLer berufstätiqer Bürser
rährenC aler Dienstait sicb iE Stadr-
haus begeb€n kdren, otne urlaub 2u

Das kann d@h nicht im sinne der
E€stimunq über die Bürgerbet€i1igu.g
sein. zLml dann nlchtr Enn die stadt
n@h rcr @niqen rbchen ihre Bürger in
eirer qrof€n (dnpägne über ihre Betei-
ttgurq$ijglichkeiten äufkl?jlen e1lte.

Das kann d€h N. dam ernst 9e-
reint seib, renn die* r'tblichkeit
nicht nur auf den Päpier steht. Nsol
vie wär's nit den Versuch, ei@l in
de! woche elche Pläne €twas länqer
zugäng1ich 4 i€chen? Es gibt auch in
änderen Beh&den ( abeitset! ). die
Einrichtung, daß an eirem Tag für Be-
rufstätige lätqer geöffnet ist.

Die sm rDt diese anregung rehrfach
an di€ vermttung geg€ben, sie wird
numhr eine solche ltegelunq offizieu

niir€ERre\cssT DE

l,läs km al€r Bürger tD. rebn er
Flaqen a Probleen in seirem stadtbe-
zirk hät? zunächst kann er stch ein-
Ml e den zuständigen stadtverordne-
ten cder das zuständis€ Ant de. stadt-
verwaltung @nden. \'lehn ibü dd nicht
äusreicht, lEt er nöch eire äniere
Miiglichkeit, die viel a reniq bekamt

Er km sich d der rtagestu!üe fijr
Dinmbn€r beteiligeh. Diese findet in
den Sitzungen der Ee2irksvertrelungen
statt, sobald Flagen vorliegen und
ei t4itqlieder der Bezirksvertretung
dle FraqesEunCe verLängen.

Die Ftagen nüsen zFi Nochen 6r
deF lErmio ilen Bezirhs@rsteher rcr-
liegen unl sich auf Ar4elegenheiten
des jereitigen stadtbezirks bezieheh,

h der öffentlichen sitzung der Ee-
zi,rksrertr€tung €rden dtee Fraqen
dänn beätEtet. F! ttagesteller
hat die I'tbrichkeit, dh zEi zusätz-

Diee üiqrichkeit. die @ itn 9e-
näblten vertreter örfentlich nach ihren
Ab6ichten a belrägen urd rcn der Ver-
Mltung Alfk1ä(ung 2u verlanqen, Eoll-
te vm Bürger viet ßhr senut2t rer-

At6chließend rbch ein HinEis: Das
Geschäftszi@! der SpD-Sradtratsrräk-
tia befindet sich in det ersten Eräqe
des Bqrer RätlEEes, EirqärE Rathaus-
qas*. 15 tst geöffnet h r4c,itag bis
fteitaq von 9 bis l2 Lhr und retefe v
nrsch unter der Nl)mr ?73311 2u er-

2.  Endenlcher
Burgfest

Ar | . Juli dieses Jahres veranstal-
tet die Menicher Sm dä5 2. Fheni.-
che! Brrgfest. t€chden im vorisen Jahr
trotz des ridrigeb tbtters $ viele
EdentclEr daran t€ilge@o bäben,
Iithten wir die Erdenicher diesGr
nicht nur *ieder einladen binzukmn.
\'lir rc1Ien sie diesal einladen, se1-

Also, rer kff zaubern, einen klei-
ren sketch spiel€nr nusizieren cder
ardere Dinge, die anderen buten Freu-

Der Phantasie sind keire Grenzeb
qesetzt aul3er einer: tlir würden gern
bis zun 30. r4äi wissen, rer alles et-
Ms @r- od€r aufführen höchte. l,lir
nn hten ja shließrich älle r4ftrir-
kenden qut in Pr&Jrm unterbrinqen. -

vtr äl$ nar:hte. de. reld€ sich
bitte bei &r Redäkti6.
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